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Man versäume nicht
sofort unsere Schwarzwäldee Tages -Zeitung

„Aus den Tannen"
für das bevorstehende neue Bezugsvierteljahr zu
bestellen .

Neues vom Tage.
Die Konferenz in Brüssel.

Berlin , 19 . Dez. Nach den Pariser Blättern haben
die ungeschminkten Darlegungen des RcichZbankpräsiden-
ten Hav enstein über die finanzielle Lage Deutsch¬
lands auf die Sachverständigen des Verbands einen über¬
raschenden Eindruck gemacht. Teils hegen sie Zweifel
an dem Bericht , teils glauben sie einen neuen Weg ein-
schlagen zu müssen . Sie haben die deutschen Vertreter
um genauere Angaben gebeten . Tie Deutschen werden
verlangen , daß Deutschland mehr Schiffsraum gestattet
tverde. Geh . Bergrat Hi lg er ist als weiterer Sach¬
verständiger nach Brüssel abgereist.

Der Pariser „Temps " kommt wieder darauf zurück,
daß man im Interesse Frankreichs Deutschland eine ge¬
wisse Schonzeit geben müsse , damit seine Industrie
leistungsfähig werde. Die Erzeugnisse der Deut¬
schen Industrie müßten dann zugunsten Frankreichs
beschlagnahmt werden , auf andere Weise werde
Deutschland die Kriegsentschädigung nicht bezahlen
können.

Die Zeitungsgebührenordnung.
Berlin , 19 . Dez. Der Reichspostminister hat dem

Reichstag mitgeteilt , daß die Reichsregierung dem An¬
trag auf Hinausschiebung der Einführung der neuen
Zeitungsgebührenordnung keine Folge zu geben beschlossen
hat.

Die Reichstagswahlen in Ostpreußen und
Schleswig.

Berlin , 18. Dez . Als Wahltag für die Reichstags¬
wahlen in Ostpreußen und Schleswig -Holstein wurde der
20 . Februar 1921 bestimmt.

Reichspostgewerkschaft.
Berlin , 19 . Dez . In einer Versammlung der Post-

-und Telegraphenbeamten wurde gegen die Haltung des
Deutschen Beamtenbundes in der Frage der Teurunas-
zulagen Einspruch erhoben und die Bildung einer Reichs¬
postgewerkschaft verlangt . Weiter wurde eine sofortige
Urabstimmung in den Betrieben über den Streik ge¬
fordert.

Abgewiesene Berufung.
Leipzig , 19 . Dez . In dem Beleidigungsprozeß des

früheren Reichsfinanzministers Erzb erger gegen den
Vizekanzler a . T . Dr . Helfferich war letzterer vom
Berliner Landgericht zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt
worden . Beide Parteien hatten gegen das Urteil Be¬
rufung eingelegt . Das Reichsgericht hat nun in
seiner Entscheidung vom 17 . Dezember beide Berufungen
verworfen.

Ter Teno -Dienst erfährt aus parlamentarischen Kreb¬
sen, Erzb erg er werde sich m Rom als Schriftsteller
niederlassen.

Die Marburger Studenten freigesprochen.
Kassel, 19 . Dez . Gegen verschiedene Studenten der

Universität Marburg war ein Verfahren eingeleitet
worden , weil sie angeblich als Zeitfreiwillige bei dem
Aufruhr in Mitteldeutschland im Frühjahr einige Auf¬
ständische erschossen haben . Das Schwurgericht sprach
die Angeklagten entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwalts frei.

Aus dem besetzen Gebiet.
Koblenz , 19 . Dez. Nach einer neuen Verordnung

- er Verbands -Rheinlandskommission sind die EisenbaA
nen verpflichtet, vom 1 . Januar 1921 ab einen M i n-
- estkohl envorrat für 35 Tage aufzustapeln . Fer¬
ner hat die Kommission ein weiteres Aufsichtsrecht über
die Vollstreckung der von den verbündeten Militärge¬
richten verhängten Freiheitsstrafen beantragt.

Venizelistischer Putsch.
Paris , 19 . Dez . Nach einer Meldung aus Athen

hat General Cimbrakakis , Oberbefehlshaber der griechi¬
schen Armee in Thrazien , den Versuch gemacht, in ver¬
schiedenen Gegenden der Prozinz einen Aufstand her¬
vorzurufen . Da der Versuch scheiterte , ist der General
-mit mehreren Offizieren nach Konstantinopel geflüchtet.

Nach dem »,Echo de Paris " bat der englische Bot¬

schafter dem Präsidenten Millerand mitgeteilt , daß
die englische Regierung ihren Gesandten, sowie den eng¬
lischen Militär - und Marinekommissar in Athen ab¬
berufen habe . Das Blatt glaubt , daß Italien sich
diesem Vorgang Frankreichs und Englands an sch lie¬
ßen werde . (Lloyd George wäre also wieder einmal
umgefallen . ) — König Konstantin hat nach dem Blatt
während seines kurzen Aufenthalts in Venedig erklärt,
er denke nicht daran , abzudanken.

Der Kampf in Irland.
Dublin , 19 . Dez . Englische Truppen drangen in

das Karmeliterkloster ein und nahmen eine Haussuchung
vor . Im Franziskanerkloster verhafteten sie den Pater
Dominik , den Beichtvater des Bürgermeisters von Cork.

Krieg im Osten.
-Konstantinopcl , 19 . Dez . Nach einer Meldung aus

Tiflis haben die Sowjet -Truppen die armenische Grenze
besetzt.

Kowno , 19 . Dez . Die Polen häufen an der litaui¬
schen Grenze Kriegsmaterial an . Man erwartet
einen neuen Angriff der Polen unter dem Oberst Bo-
bricki

Verteidigungsschrift des Kaisers?
Rotterdam , 19 . Dez . Von hier wird den „Leipz.

N . N . " bestätigt , daß der Kaiser in Doorn an einer
ausführlichen Verteidigungsschrift gegen die Wider ihn
erhobenen Beschuldigungen arbeitet . Ein bekannter Ber¬
liner Professor unterstützt die Arbeit , die veröffentlicht
werden soll.

Vom Völkerbund.
Genf , 19 . Dez . Zu der Verteilung der Man¬

date (zur „ Beaufsichtigung " gewisser Länder und der
deutschen Kolonien ) erklärt der Berichterstatter der Man¬
datkommission, N a n sen-Nor .o-gcn , die Kommission sei
auf die Frage der Zuständigkeit nicht eingegangen und
sie solle auch nicht weiter behandelt werden . Die Kom¬
mission bedauert aber , daß der Völkerbundsrat die
Mandate (unter sich) verteilt habe, ohne den Völkerbund zu
hören . Tie Kommission könne leider auch keine Vor¬
schläge über die Verwaltung der Mandatländer machen,
weil der Völkerbunds r a t sich geweigert habe, der Kom¬
mission Auskunft zu geben . Die Kommission wünsche we¬
nigstens , daß die Mandate nicht zu militärischer Verstär¬
kung und Ausnutzung der Macht mißbraucht Und das
die Bodenschätze des Mandatlandes nicht zum Nachteil de,
Bewohner ausgenützt werden . (Deutschland hatte be¬
kanntlich gegen die „ Mandate " Englands und Frank¬
reichs über die deutschen Kolonien beim Völkerbund
Widerspruch erhoben und das „ Mandat " für sich bean
sprucht, — eigentlich ein Unsinn , denn man kann fick
doch über seinen eigenen Besitz kein Mandat von Frem-
den übertragen lassen. Ter Völkerbunds r a t aber küm¬
mert sich nichts um den Antrag , nicht einmal uw
die Kommission des Völkerbunds selbst .)

Die Vertretung von Chile übergab dem Völ¬
kerbund ein Schreiben : Die Regierung teile voll¬
kommen den Standpunkt Argentinie ns uni
unter ütze seinen Antrag , die Völkerbundssat¬
zungen abzu ändern.

Reichstag.
Berlin , 17 . Dez.

Kaum war die Regierungskrisis wegen der
Beamtenzulagen beseitigt, so drohte heute schon wieder
eine Krisis , tn deren Mittelpunkt ebenfalls der Reichs¬
finanzministex stand . Im Steuerausschuß hatte sich das
merkwürdige Ergebnis herausgestellt , daß von den drei
Regierungsparteien zwei gegen die Regierungsvor¬
lage der beschleunigten Einziehung des
Reichsno topfe rs waren . Im Ausschuß enthielten
sich die Demokraten der Abstimmung , die DeutscheVolks-
oartei stimmte aeaen den Entwurf . Das gab nun
eine große Aufregung , die sich in die Vollsitzung des
Reichstags fortpflanzte , wo die auf der Tagesord¬
nung stehenden Anfragen ohne großes Interesse abge-
fertigt wurden . Tie Hauptarbeit wurde wieder draußen
in den Wa-ndelgängen und in den Fraktionszimmern
geleistet. Ms zum Abend war die Sache aber wieder
eingerenkt . Das beschleunigte Reichsnotopfer , eine Weih¬
nachtsgabe, die in der bürgerlichen Bevölkerung aller¬
dings wenig Freude auslösen wird, wird nun die Zu¬
stimmung qller drei Regierungsparteien finden und da
die Sozialdemokratie ebenfalls dafür stimmt, ist die
Annahme gesichert . Die Krisis ist wieder behoben.
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Eine Reche kleinere« Dorlagei» wird ia allen drei Lesmye»
angenonwr:' . . - - .

Zur Strafverschärfung wegen Schleichhandels und Wuchers be¬
richtet Abg . LeuHeußsr (D .Vp .) : 2m Interesse der Gastwirt,
hat der Ausschuß einen tz 6a eingefügt, der Bestrafungen weger
der bisher noch nicht rechtskräftig abgeurteilten Zuwiderhandlunger
gegen Strafvorschriften, ' die zum Schutz der Verkehrsregelung
erlassen worden sind , nicht mehr gestattet, soweit die Verkehrs,
regelung aufgehoben ist.

Abg . Radbruch (S .) : Die Schleichhandelsverordnung der baye¬
rischen Regierung ist verfassungswidrig. Wir widersetzen uns
jedem Versuch , das Gesetz zu einer Milderung der Strafen aus¬
zunützen.

Abg . Dr. Herzfeld (USP .) : Die bayerische Verordnung ist
eine Verletzung der Verfassung. Wir beantrage nferner , daß
auch die Verschiebung von Kohlen und Maschinen ins Ausland
brwaft wird.

Bayersiche Gesandte v . Preger : Die strenge Verordnung
der bayerischen Regierung ist gerade im Interesse der Arbeiter
erlaßen worden. Die bayerische Regierung hat ausdrücklich
erklärt , daß sie bei dem Erlaß entsprechender Maßnahmen durch
die Reichsregierung die Verordnung aufheben werde.

Abg . Breitscheid (USP .) : Die Rechtsprechung in den Schieber¬
und Wucherprozefsen hat das Rechtsbewußtsein nicht befriedigt.
Bayern ist heute in Deutschland obenan.

Vizekanzler Dr. Heinze: Bezüglich der bayerischen Verord¬
nung schließe ich mich den Ausführungen des bayerischen Ver¬
treters an . Von dem sofortigen Inkrafttreten dieses Gesetzes
müssen wir wegen des besetzten Gebiets Abstand nehmen. Wik
Müssen das Gesetz der Rheinlandkommission vorlegen. Ob es
in Kraft tritt , hängt von dieser ab.

In der Abstimmung wird die Ausschußfassung angenommen.
Andererseits wird ein sozialdemokratischer Antrag , der die et¬
waige Ueberweisung an die Landespolizeibehörde Vorsicht , an¬
genommen. Der Amnestieparagravh 6s wird angenommen, der
Antrag Herzfeld auf Aufhebung der bayerischen Landcsverord-
nuna abgelehnt. Das Gesetz im ganzen wird einstimmig ange¬
nommen, auch in dritter Lesung.

Der Gesetzentwurf zum Schutz der Kriegsteilnehmer geger
Zwangsvollstreckungen, wird angenommen. Sodann wird auch
das Sperrgesetz mit einer Stimme Mehrheit über die erforder¬
liche Zweidrittelmehrheit angenommen. Es stimmen 209 mit
Ja , 124 mit Nein , 15 enthalten sich der Stimme.

Es folgt Fo-tsetzung der Aussprache über die Russenlager,
Abg . Fleischer (Z . ) : Das Reichswehrministerium muß in Zu¬

kunft die Verantwortung über die Gefangenen und Internierten
übernehmen. Wir möchten wissen , wie Gegenstände, die ver¬
traulich im Kabinett beraten werden, in die „ Freiheit " ge¬
langen konnten.

Abg. Scheuermann (D .Vp .) : Es geht nicht an , daß die nicht-
bolschewistischen Russen von den Bolschewisten in den Lagern
drangsaliert werden. Um die Gunst der Sowjetregierung brau¬
chen wir nicht zu buhlen.

Abg . Haas ( D. d .P . ) : Unser Verhalten gegenüber Rußlani
darf nicht von Stimmungen beeinflußt sein . Die Disziplinar¬
gewalt muß in den Lagern in unserer Hand sein . Mir ist es
unfaßbar , daß man den Russen ihre eigene militärische Einteilung
gelassen hat.

Reichsminister des Aeußern Dr. Simons : Wir haben uns
zwecks Bewachung der Lager an den Verband gewandt, damit
uns die Aufstellung besonderer Mannschaftsoerbände gestattet
werde, leider ohne Erfolg . Viktor Kopp ist der anerkannte
Vertreter der Sowjetregierung und muß als solcher auch von dey
Parteien behandelt werden. Werbebureaus werden von un-
energisch unterdrückt werden.

Staatssekretär Grzcsinski : Der Lagerkommandant von Salz¬
wedel ist nur aus dem Grunde entlassen worden, weil er es
unterlassen hat , die unter Sondervertrag cinberufencn Bewa¬
chungsmannschaften nach den Anforderungen des Tarifvertrag-
entsprechend den Weisungen der Regierung zu verzeichnen.

Abg . Dr . Schiele (D .natl .Bp .) ist mit der Haltung der Regie¬
rung keineswegs zufrieden, ist aber bereit, dem Neichsfinanz-
minister mildernde Umstände zuzubilligen. Aber wie komm
es denn , daß in Rußland noch 50 001 Gefangene sind , während
es im Oktober nach Mitteilung derselben Regierung nur noch
13 000 waren?

Der Mißtrauensantrag der Unabhängigen und Kommunist,:
wird abgelehnt und die Besprechung geschlossen.

Landtag.
Stuttgart , 18. Dez.

L33 . Sitzung.) In der letzten Sitzung vor den Weihnachts¬
ferien hat der Landtag das Echuilastengesetz gegen die Stim¬
men der Unabhängigen und Kommunisten angenommen. Di.
Beendigung der 2 . Beratung erbrachte noch eine umfangreich:
Aussprache über die Gemeindelcistungen bei den höheren Schu¬
len. woran sich die Abgg. Kurz (Soz . ) , der Berichterstatter
Dr. Beißwünger (B .P .) , Dr . Egelhaaf ( DBp . ) , Ziegler (USP .)
Mühlberger (D .d .P .) , Löchner (D .d .P .) , Dr . Fürst (B .P .V
Winker (Soz . ) , Dr . Schermmm (Zentr . ) und der Kultmini
ster Dr. Hieber beteiligten, zum Teil mit eigenen Anträgen . Es
handelte sich in der Hauptsache um das Fortbestehen der k ! :
neu Latein- und Realschulen auf dem Lande. Man einigte n . ,
auf den Ausschußantrag, daß die Gemeinden die Hälfte der
Leistungen zu tragen haben.

Die übrigen Artikel des Gesetzes wurden nach den Ausschuß-
anträgen angenommen bis auf die Trennungszulage , bei der¬
ber Regierungsvorschlag wieder hergestellt wurde, wonach die
Gemeinden, die zur Stellung einer Dienstwohnung verpflichtet
sind , die Trennungszulageganz zu tragen haben.

Ein Antrag des Bauernbunds , den bedürftigen Gemeinden
für ihre Auslagen für Handarbeitsunterricht Zulagen wie den
Städten für die Frauenarbeitsschulen zu gewähren, wurde an¬
genommen. Eine große Anfrage Bock (Zentr . ) wegen der Not¬
lagen der staatlichen und und körperschaftlichen , tm Ruhestand
lebenden Beamten fand eine entgegenkommende Antwort de-
Fmanzministers . Wir haben in Württemberg 2500 Pensionär,
4100 Witwen und 1550 Waisen von Beamten.

Die nächste Sitzung setzt der Präsident fest,
'

sobald (vor
aussichtlick nach dem 12 . Januar ) das Körperschastsgesetz vorliegl.
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.* Avssttllnug der F »a»e«arbeitSschule . Die gestrige

Ausstellung der Frauenarbeitsschule bot wie jedes Jahr so
auch diesmal wieder eine Fülle von sehr pünktlich und ge¬
schmackvoll auSgesübrten Arbeiten aller Art des Hand -,
Weiß - und Kleidernähens . Besonders erfreulich war es für
die Besucher, zu sehen , daß doch wieder gute gediegene Wäsche-
und Handarbeitsstoffe gekauft werden können, so daß nun
wieder haltbare praktische Arbeiten auszusühren sind.

— Gehtt ^ szahlttKg . Wie wir vernehmen , werder
die Gehalte und Pensionen bei der Eisenbahnvev
Wal tung noch vor Weihnachten und zwar in dei
ersten Tagen dieser Woche ausbezahlt.

— Die Zweigstellen des Reichsverkehrsministe,
riums werden vom 1 . Januar 1921 ab in Dresden
Stuttgart und Karlsruhe aufgehoben ; die Tienstgeschäfd
gehen in der Hauptsache auf die Eisenbahn -Generaldirek
tionen über.

— Der Schulbeginn . Ter bayerische Landtag er
klärte sich einstimmig für den Schulbeginn im Herbst
auch wenn er im übrigen Reich auf Ostern eingeführ

.werden sollte.
s.

^ Die Kapitalertragsstener erstreckt sich bekannt
lich auch auf das geringste Guthaben bei einer Spar
lasse . Aber auch die Sparkassen müssen 10 Prozenals Kapitalertragssteuer einbehalten , die sie ihren Girr
legern aus Spar - »und Giro Einlagen vergüten . Tii
Steuer ward an das Finanzamt abgeführt, das für di,
Sparkassen zuständig ist. Tiefe Kassen Pflegen nu,
die Zinsen im Voraus zu berechnen . In jeder Ein¬
lage ^ berechnen sie die gesamten Zinsen bis zum AP
schluß des Rechnungsjahrs . Tie Verrechnung der Ka¬
pitalertragssteuer macht dabei erheblich - Schwierigkeiten.Ter Reichsminister der Finanzen hat deshalb diesen
Kasten gestattet, die Kapitalertragsstcuer in der Weist
zu errechnen, daß sie der lausenden Zinsberechnung ei¬
nen Zinsfuß zugrunde legt , der um die Kapitalertrags-
steuer gekürzt ist . Ein Neuntel der vergüteten Zinsen
führen sie als Kapitalertragssteuer ab . Bei der Ab¬
führung dieses Betrags haben sie die Höhe des unver¬
kürzten Zinssatzes und die Gesamtsumme der vergüteten
Zinsbeträge mitzuteilen.

— Landwirtschaftliche Woche . Ende Februar und
Anfang März wird der Landwirtschaftliche Hauptverband
Stuttgart eine landwirtschaftliche Woche abyalten, an¬
läßlich welcher eine Reihe hervorragender Landwirt«
über verschiedene Fragen der Landwirtschaft sprechen
werden.

jf Leonberg , 18. Dez . iNeue Industrie.) In dem
Hoch'schen Anwesen wird eine Kerzensabrik eingerichtet unter
der Firma Leonberger Kerzenfabrik G. w . b . H.

Stuttgart , 19 . Tez . (Das Ledigenheim . ) Ter
Verein für das Wohl der arbeitenden Klassen hat das
Ledigenheim in der Billastraße nun doch an die Stadl
verkauft, um daraus einen Gasthof zu machen . M
Pächter wurde der frühere Besitzer des Hotels Silber
Stapff, gewonnen.

Bietigheim , 19 . Dez . ( Besitzwechsel . ) Ti,
Schumacher' sche Fabrik für Wetz- und Bimsteine wurde,
von Hugo Stinnes um 600000 Mk . angekaust.

Lausfen , 19. Tez . (Konkurs .) Weinhändler Will
Helm Docht er mann hat den Konkurs angemeldet.

Neuffen , 19 . Tez . (Mordversuch und Selbst.Mord . ) Ter Taglöhner Muckfuß sollte sich wegen eine-
Sittlichkeitsvergehens vor der Strafkammer Tübingerverantworten .

' Kurz vorher versuchte er seine Tochteraus den: Leben zu schaffen . Als ihm dies mißlang , er¬
hängte er sich . H

Hessigheim OA . Besigheim, 19 . Tez . (Zum Bei -!
spiel . ) Tie hiesigen Landwirte haben ihr Getreide in
vorbildlicher Weise abgeliefert , einzelne Landwirte so¬
gar noch weit über ihr Lieferungssoll . Hier greifen
nun die Vergünstigungen Platz , daß die Mahl - und!
Schrotkarten für die Selbstversorger auf die von ihnen
beantragte Menge vom Ortsvorsteher ohne weiteres aus¬
gestellt werden dürfen.

- Tübingen , 19 . Tez . (Von der Universi¬
tät . ) Im laufenden Winterhalbjahr wird die Uni¬
versität von 2782 Studierenden besucht . Darunter sind
1081 Nichtwürttemberger und 159 iveibliche Studenten.

Mössingen , 19 . Tez . (BesitzWechsel . ) Nach der
„Steinlachzeitung " ist das lieblich gelegene Schwefelbad
Sebastiansweiler, das nach wechselvollen Schicksa¬
len vor kurzer Zeit von Robert Bosch angekauft wor¬
den war und zu Großem bestimmt schien , neuerdings
käuflich in den Besitz eines Herrn Heinrich Binder
aus München übergegangen . Es ist noch unbekannt,
wie die Geschicke des Anwesens sich weiter gestalten
werden . — _ ,

Vermischtes.
Das brave Hannesle. Ein Bauer aus einer Ortschaft de»

Oberamts Laupheim brachte vom Markt einen Haufen abge¬
griffenes Papiergeld heim. Er legte es auf den Tisch und sagte
zu seinem vierjährigen Stammhalter: „ Hannesle, sieh das Sau¬
geld , davon bekommt man nur dreckige Hände .

" Hannesle
war immer ein braves Büble . Warum sollte der Vater sich
über das Saugeld ärgern und sich dreckig : Hände machen? Als
dieser Kurz die Stube verließ , warf Hannesle den ganzen Pack
in den Ofen . Es waren über 300 Mark.

Eisenbahnunglück . Bei Dingelstädt auf dem Eichsfeld (Pron
Sachsen ) geriet ein Kalizug der Kleinbahn , der auch einen
Personenwagen führte , durch die Eisglätte der Schienen auj
dem starken Gefall der schiefen Ebene rückwärts ins Rollen
und sauste nach der Ausgangsstaiion zurück. Er zertrümmert!
dort einen Prellbock und mehrere Wagen stürzten einen Ab<
Hang hinunter . Unter den Trümmern wurden 10 Tote null
) Schwerverletzte hervorgezogcn.

Zollunterschlagnngen im Betrag von über einer Million Mari
ourden in der deutschen Zollstation Pogegen an der litauischen
Frenze aufgedeckt. Ein Zollinspektor und ein Viehhändler , del
unerlaubt Vieh ins Ausland verschob , wurden verhaftet.

Ein Erfolg der deutschen Industrie. Zn London erregt es
»rohes Aufsehen , daß cs einer deutschen Firma gelungen ist,
sich im Wettbewerb gegen die besten englischen Firmen einen
Lieferungsvertrag über 40 Maschinen für eine englische Kolo¬
nie zu sichern . Besonders wird hervorgehoben , daß das niedrig¬
ste englische Angebot 680 000 Pfund Sterling ( — 13 .6 Millionen
Mk . Friedenswährnng) betrug , während der deutsche Preit
100 000 Pfund Sterling (— 8 Millionen Mk - Friedenswährungj
war und die deutschen Fabrikanten baldige Ablieferung garan,
tierten, während die englischen Fabrikanten dies infolge Arbeitcr-
schwierigkeiten nicht tun konnten.

Die Cholera ist in Rußland weiter nach Westen vorgedrungen
Einzelne Fälle sind schon in der Nähe der deutschen Grenze uni
in einem Gefangenenlager bei Posen aufgetreten.

Die Amtssprache in Palästina ist nach einer amtlichen Mid
- teilung im englischen Oberhaus die hebräische Sprache nack

den Schriften des Alten Testaments.
Aus dem Serichtssaal.

js Tübingen, 18. Dez . (Mildes Urte l .) Der 19 Jahre
alte Taglöhner Johannes Löicher von Aichelberg OA . Calw
war wegen fahrlässiger Lömng anpeklagt. Dicser fuhr mit
seinem Fahrrad im August von Aichelberg morgens zur Ar¬
beit nach Wildbad . In scharfer Fahrt wurde durch die
sehr belebte WiiHelmstraße gefahren und dabei ein 6 > Jahre
alter Monn von chm umgekahren, der durch die Wucht des
Falls einen Schädelbruch erlitt und zwei Stunden darauf
starb. Löicher gab an, der Mann sei unversehens rasch
vom Bürgersteig heruntergesprungen, ihm sei es dadurch
nicht mehr möglich gewesen, auszuweichen . Diese Angaben
wurden durch die Zeugenaussagen nicht widerlegt und so
kam das Gericht zu dem milden Urteil von 3 Wochen Ge¬
fängnis.

Ein FrühLingsLraum.
1. Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.
P 58. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
'. .

Mit bitterem Ernst sagte Wolf : Was Tu Deine
Liebe zu mir nennst, ist nichts weiter als Sinnlichkeit,
die mich anekelt — als Eitelkeit , den „schönen Wolfs-
sbnrg,

" wie Tn mich ja wohl genannt hast, zu besitzen
s—- auf jeden Fall zu besitzen . Vergeblich warfst Tu
Deine Netze aus — bis Euch jene Gelegenheit gerade
recht kam ! Also kann mir der Vorwurf des Mitgiftjägers
nicht gemacht werden ; ich Hab« vollständig korrekt ge¬
handelt. Anfangs glaubte ich, Du wüßtest nichts ; bin
aber in dem Glauben wankend geworden ! " Und mit
erhobener Stimme , jedes Wort betondend , fragte er sie,
die Augen fest aus sie heftend : „Warum bist Tn auf jenen
schmählichen Handel eingegangen? Warum hat sich denn
da Tein Stolz nicht gesträubt gegen die Verbindung mit
einem Mann, dessen Herz nicht Dir , sondern Deiner
Putzmacherin gehörte , wie Du auch damals schon
wußtest?"

Sie erwiderte nichts, schlug nur die Augen nieder,
und er fuhr fort:

„Redlich habe ich mich bemüht . Dir ein guter Gatte
M sein, und habe Dir stets die Treue gehalten ! Ich
Lebte Dich als Mutter meines Kindes, und wenn Tu nicht
gar so oberflächlich, genußsüchtig und eitel wärest, würde
unser Zusammenleben ganz erträglich sein ! Nach dieser
letzten Stunde ist das aber ganz ausgeschlossen ! Tu
kannst ruhig Teiner Wege gehen !"

» Wie Keulenschläge fielen seine Worte auf Gabriele
nieder. Sie stand ihrem Manne gegenüber , die Arme
unter dem üppigen Busen verschränkt, ein hohnvolles
Lächeln um den Mund, das aber bei seinen letzlen Worten
jäh erstarb.

: „Tu denkst an eine Scheidung? Nie willige ich tzs-
Al ein," kam es hastig von ihren Lippen.
N „An eine Scheichmg,,gerade nicht ; denn ich will Meinem

. nicht ..tmtun^ daß er unter unserem Zwist leidclM

Aber an ein eheliches inniges Zusammenleben zwischen
uns ist nach dem heutigen Abend nicht mehr zu denken.
Teile dies meinetwegen Deinem Vater mit . Aus den
jährlichen Zuschuß von ihm verzichte ich. Meinen Jungen
und mich kann ich mit meinem Gclde erhalten — auch
Dich ; selbstverständlich müßtest Tu Tich meinem Ein¬
kommen anpassen ! Kannst und willst Tu das nicht,
und Tn wirst aus den gewöhnten Luxus nicht verzichten
wollen, wie ich Tich kenne , so magst Du meinetwegen
in der bisherigen Weise weiterleben . — Aber sür mein
und Hassos Bedürfnisse wird nicht ein Pfennig mehr
von Deinem Gelds verwendet — ich brauche es nicht.

"

„Tu tust gerade so , als ob Hasso mich nichts an¬
ginge," fuhr sie da aufgeregt auf , „ ich habe ihn geboren,
ich bin seine Mutter — also habe ich doch wohl das größte
Recht auf ihn !"

„Das hast Du verwirkt ! Tu hast Dich nie um das
Kind gekümmert ; es war Dir eine Last, ein Hinder¬
nis in Teiner geräuschvollen Lebensführung . O, ich
möchte es nicht auf seine Entscheidung ankommen lassen!
— Tein Einfluß auf ihn würde überhaupt nachteilig
für ihn sein ! Noch mehr als bisher werde ich streng
darauf halten , daß er nach meiner Ansicht erzogen wird,
und ich ersuche Tich , niemals meine Anordnungen umzu¬
stoßen — in Deinem Interesse , Gabriele ! Und die
Versicherung gebe ich Dir , daß ich niemals den Versuch
machen werde, das Kind zu beeinflussen oder Lir seine
kindliche Liebe zu entziehen — im Gegenteil ; er soll
seine Mutter lieben und soll nichts ahnen von der Kluft
zwischen uns . — — So , nun weißt Tn , wie wir
stehen . Im übrigen überlasse ich es Tir . Tein Leben
zu gestalte« , wie Tn willst ; da- ist mir vollkommen
gleichgültig. Nur das eine gebe ich Tir zu bedenken;
daß, wen» Dn auch nur den leiseste» Makel auf meinen
Name » wirfst , ich unbarmherzig vorgrhe« werde!
Tann würbe ich auch de» Eklat einer Scheidung nicht
fürchte« . Vergaß das nie ! Sich Dich als* vor, daß

L« SM Saite

wer sich i» irinster n«a «verr !»M»er welre
Ider Sie wichtigen kreignirre u«cl politische« Vorgänge
orientiere« will, »erteile nnü irre Oie tSgiich errcheinenüe
«na anbei billige SchvarrvSiaer cagerreirnng

Mus 8en Mannen.
Verteilungen «evtne« alle poslanstalten «na Postbote«,

sowie Nie Agenten «va ffurträger ««serer Leitung entgegen.
Lerugrpreirr vicneijMllch 12 Mar« -rs Ltg.

Letzte Nschrichtsk
WTB- Berlin, 20 . Dez . Auf einer gestern vom Der-

eia der Avslaul>sl>e« <scheu veranstaltete Versammlung
wurde eine Enischlußung angenommen , in der die Ausländs¬
deutschen die sofortige volle Entschädigung ihres Gesamt¬
schadens in einer Form verlangen , die sie in den Stand
sitzt, ihre Tätigkeit im Ausland sofort wieder aufzunedmen.
(Die Ausländsdeutschen erhielten neuerdings als Entschädi¬
gung Schuldverschreibungen statt bares Geld Die Schrfttg .)

WTB. Berlin, 19 . Dez . Den Blättern zu so ge fand
heute anläßlich der Rückkehrdes Kö «tgs Konstantianach
Griechenland in dem Gebäude der Berliner griechischen Ge-
sandschoft ein Tedenm statt.

WTB. Paris , 18 Dez . Bei einem Essen , das Kam¬
merpräsident Pnet dem diplomatischen Korpr gab , kam es
dadurch zu einem Zwischenfall , daß, a s der deutsche Bot¬
schafter , der neben der Gemahlin des amerik mischen Bot¬
schafters plaziert war und infolgedessen den Chef des Pro¬
tokolls ersuchte , ihn dem armrckamschen Botschafter voiza-
stellen, letzterer erklärte , daß dies Nicht möglich sei, da zwi¬
schen Amerika und Deutschland noch der Kriegszusta, » be¬
stehe.

WTB . Berlin , 19 . Dez . Die seit 6 Tagen geschloff nen
Küche« der großen HotUS und Restaurants sind heute
wieder eröffnet worden.

WTB. London, 19 Dez. «Reuter .) Am Freitag wur¬
den die Dokumente üter die Seeschlacht bet Jütland ver»
üffentlicht , u . a . eine Depesche vom 16 Januar 1916 . in
der Admiral Jell 'coe herhorhebt, der Kommandant d . r
Schlachtkreuzerflotte habe das einzig richtige geiroffeu, indem
er den Feind angegriffen habe. Der Admiral hebt u . a.
die groß- Präz sion des deutschen Schußens hervor und er¬
klärt das schlechtere Schießen der brit . Einheiten damit, daß
die Sickstverhisit' ifse nicht gleich gut waren.

WTB. Loudo », 19 . Dcz . Die hi sw- n Zeitungen ver¬
öffentlichen den deutschen Bericht über die Seeschlacht am
Ska - errak. Säm kiche Blätter schreiben dazu Leitartikel. In
den weiften wird der stegrciche Ausgang der Seeschlacht
unterstrichen, doch werden zugleich die Lehren hervorgehoben.
Es wird betont, daß die d mische Flotte der englischen in
Bezug auf die Organisation bci Nachtgefech-, sowie an
Schnelligkeit der Cchlachikreuzer übeilegen genesen lei . Fer¬
ner sec dc s deutsche Gllchützseuer ausgezeichnet gewesen. Die
meisten Blätter verlangen , daß man sich eingehend mit den
Lehren der Seeschlacht beschäftige.

WTB. Paris . 19. Dez . „ Echo de Paris " stellt fest,
daß an dem Widerstund der italienischen Regier«« g der
Plan scheiterte , die G - santten Frankreichs, Englands und
Italiens in dem Augenblick aus Athen abzuberufea, in dem
König Konstan in dort leinen Einzua hält.

WTB. Genf, 18 . Dez . Die Dölke >b « » dsoersamml«ng
hat heute abend ihre Sitzungen abgrsch offen.

tzt , k!» K stiililiurrc gei - rur - mit tr imit
Druck vrck Berla ter W Rt-.kil'jchen Buchdruck «» ! Nbeukets.

Tir Meßdorf vor allem fern , ich wünsche es und befehle-
es Tir sogar . Spricht er Dir seine Verwunderung da¬
rüber aus , sage ihm ruhig den wahren Grund : aus eine . .
Gang mit ihm soll es mir wirklich neckt anrommen ."

Hochaufgerichtet stand Wolf da ; in seinen Augen lag.
ein kalter Ausdruck, und im Gesicht ein unsagbar hoch^
mütiger , verächtlicher Zug , während er auf seine Frau,
blickte, die schweigend , wie betäubt , am Tische lehnte . ,
Das höhnische Lächeln war längst aus ihrem Gesicht
verschwunden ; sie biß sich die Lippen blutig ; ihre Augen
irrten unsicher an der hohen Gestalt des Gatten vorbei;
sie konnten seinem Blick nicht begegnen. Nervös riß
sie an den Spitzen ihres Gewandes ; sie wollte aut -- !
Worten, fand aber nicht den Mut . Das hatte sie doch nicht!
vorausgesehen und auch nicht gewollt ! So hatte sie!
ihren Mann noch nie gesehen ; er war immer so ruhig,
und geduldig gewesen — fast müde — aber jetzt erschienj
er ihr furchtbar in seiner Entrüstung — früher hatte.
sie leichtes Spiel gehabt — aber — allzu straff gespannt,!
zerspringt der Bogen ! Und hier hatte sie es bis aufs
äußerste getrieben ; sie mußte einlenken, wenn nicht alles
verloren sein sollte. Da schlug ihres Gatten Stimme
kalt und fremd an ihr Ohr : §

„ Es ist schon spät, Gabriele ! Auch wir haben uns!
wohl nichts mehr zu sagen," damit wandte er sich ab.
Da raffte sie sicb ans : sie trat einen Schritt vor und sagte,
mit bebender -

„Ich verstehe Trcy ; ) o schwerfällig vin ich doch nicht,
daß ich Deinen Wink, zu gehen, nicht begreife ! Tu
hast mir so unrecht getan , und ich könnte Tir
Vorwürfe —«"

« „ Halt , Gabriele , auf Erörterungen und Anklagen taffe
ich mich nicht mehr ein. Du kennst jetzt meinen Ent¬
schluß ; er ist unwiderruflich !. Vor der Welt bist Tu mein
Weib ; die braucht unsere» Zwiespalt nicht zu erfahre»
— dies ZuaeüLfchnir mache ich Dir, " sagte W«

' i



Amtliche BeLanntmachrmyen.
Die Maul - uud Klauenseuche ist in Schieti«ge« er-

loste ». Die anpeordneten Schutzmaßregeln sind aufgehoben.
Wegen verseuchter Nochbargemeinden verbleibt jedoch

die Gemeinde im Beobachiuugsgrbiel.
Nagold , den 18 . Dezember 1930 . Oberamt : Münz.

MwirlWll.
Am Dienstag , LI . Dez . IS2O (Thomasfeiertag)

nochmitiags 1 Uhr wird Herr LandwirtschaftsinspektorHaakh
im Schwarzwaldbräuhaus in Wildberg einen Vortrag halten
über

Düngung und Dünger.
Der Wichtigkeit der Sache halber werden unsere Mit¬

glied gebeten, recht zahlreich erscheinen zu wollen.
Ebhause«, den 16 . Dezember 1920 . Kleiner.

Nagold.

M^ GG GG GG l o
Diesen Mittwoch , den 22 . Dez », von morgens

8 Uhr ab haben wir einen frischen Transport

tMigt

imd Wtigk Mim»
in Nagokd im „Schwarze» Adler - zum Ver¬
kauf stehen.

Das Vieh stand unter Beobachtung und wurde
vollständig seuchensrei befunden.

Kaufsliebhaber laden ein

Kahn L Lafsar
aus Baifingen.

u Bürstenwaren °
D Lor ^hobeseu Auffmatte« «sw.
HM sind gut u d billig bei
D Lorenz Luz fr » Altenpeig. Telej . 46.

I

Dom Guten das Beste
haben Sie , wenn Sie eine

„Pfaff" - Nähmaschine
wählen , die in höchster Vollendung und Ge»
diegenheit ausgeführt ist.

Miltlks zm Mhe«. 8ll>s>fe>ll>.SWeti
wird auf Wunsch gerne erteilt.

Niederlage bei

Maschinenhandlung und Reparaturwerkstätte
« lleusteig.

Frisch eingetrofftn
f- iust

Verloren
ging letzte Woche auf der
Straße von Altensteig nach
Simmertfeld eine schwarz-
seideue Tusche mit Rosa¬
futter . Der ehrliche Finder
wird gebeten , solche gegen
Finderlohn in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . abzugeben.

Altensteig.

TaselW
empfiehlt

G. Snleknnst
Bäckerei u . Cond.

Eimruersseld.
la reine

Kernseife
Süfenpulver
Reisstärke

empfieh t

Moli MrelmWl
hinter dem Hirsch.

Passende
Weihnachtsgeschenke

wie Haar - , Mund - u . Zahn¬
wasser , Cöln. Wasser,Parfüme,
Toil . - Seifen , Gummi - u . Kin¬
derschwämme , Weine i.Flasch .,
Ma aga u Cognak lief , billigst,
auch auswärts,

LömudrogerieGebr . Kkur
Nagold , Bahnhofstr . 56 u . 89

Telefon ISS.
Uö.JederKunde er hält umsonst
1 hübschen Kalender und die
Monatszeitschrift . Praktische
Winke ' .

Geige
mit gutem Ton hat preiswert
zu verkaufen . Näheres zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Okaraklsr
n . Handschrift beurteilt,

Tukuntt,
Reichtum, Eheleben usw . n.
Sternen berechn , als Gratis¬
beilage. Nur Geburtsd . u.
Schrift emsenden.
Böhm Hannover 133

Schließfach 134.

Altensteig.

eihnachis -Meschenken G
empfehle mein wieder gut sortiertes Lager in

Ms - chorzMliMen
Wein», Mer» «nd Likör-Serviee

Kaffee » Service 3,15 Nd27 üiliz
echt Porzellan , moderne Dekor

Wasch-Garnituren1 M 5 ieißz
neue hübsche Dekor , bemalt und mit Gold

Suppen - Schöffeln mit »»!> chm Alltel,
Weiß und braun

MW- Md Eklniise -PIllttkn, TorlenOtteu
Einsatz - Schöffeln, miß « . fobig, 5 Kteiliz

ErotzeAvWshl bei billigste« Preise«

SWMWiSiiM

W

Steine unübertroilenenKaarpileßemiltel LtrLrrdiKOSSsR
sinä jederzeit im Institut ru Kaden. Versanll meiner Prospekte, sovio

sckrittt . LeantivortunA von ^ nkra^en über blaarpiieZe von 6er XVieLe dis ins ^ !ter xsssQ

I 8g. ««zmeiklLi'. LMWtt , LMWSsvMlrsIZs 21 ^. fö «sB «« SM >
ttaarpiieLespeLialist unä ttaarkeilkunäiAer , öesitrer und keiter des 1. ^VürttemderZiscken
kssturkeilinstitutsnur lür ttaar- unä LartvucksstörunLen sovie lür Haar- unä öartpileZe.

^ Weihnachts - und Neujahrskarten
empfiehlt in großer Auswahl die

Altensteig.

SMUrell - MMig
Dampf mofchlnen,

«. AnhSnge-Modelle ete. Lei Eisenbahnen,
Sleinbattkafte» ete.

6 .
W

.
Kut2 IVackkol ^ er

,
» « uer zr

Glas, Porzellan- «nd Steingut in reicher Auswahl!



stbre Verlobung geben bekannt:

Maria Zchwarrmaier
bugo 5tok!nger

keometer

Lern eck.
Lerember 1920.

5lltensteig
Vaihingen a . f.

Als

1
empfehle sehr preiswert:

aus Holz u.
WeidenV Blumenkrippen

8 Blumenkübel
D Arbeitskörbe
g NSHKörbe
v MarKIKörbe
g Kinderkörbe
N Blaschkörbe o»al »nd vie« ^

8 Liegrstühle KorbseM
8 Kindrrmöbel
8 Kinderstühle
^ - rsgl . hohe umkiappbare mit Is Gummibereifung

V Stubenwagen
8

-

Z Daooser Schlitten
0 Eisen- ^ »
8 Damenhandlaschen
W Brieftaschenin allen Preislagen
D Geldkassetten

"

D Zahnbürsten

V
V
V

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Geldbeutel

-Ständer W
8 Seifendosen V
> Zahnpulverdosen W
S Nagelpfleaen Necessaires N
D Haarbürsten ^
g <1. kursier , ^ IlenZleiA . N

Ick 26iA6 kiermit meine MedsrlassunA als

RonlKenkackarLl
in kkorrbslm

und LrölknunZ meine8

möllern einAsricktelen
- Königen - Instituts -
an.

^ dleüuriK kür KS»1ZemUaA»08l!Ir:
^ ulnakmen unci vurctlleuctitun^en.

^ dletluog kür Nönlgvnlüerapiv:
OberkiäckenbestrakiunZ u. kockkiltrierte Intensiv-

tietendestrnkIunA.
^ dleilirnK kür Nökensormsn-

LeslradluvA.

vr. Elt . K. dinier Lcker
NönlZeniackKr ^t

kkorLksim
Westliche Xarllriedrictistr 49. leieton 1628.

^ usZebiläet bei Oek kiat kiecier Müncben ) ? rol.
Oraske^ (blüncben) , Wint^ (LrlanZen) .

^ NR»0t »d ^ aik - NontaZ —kreitaA9 —11,3 —5,
ÜsiLvvllLvN. Samstag 9—11 vbr

in schöner, großer Auswahl

Gebet- mb
ErbMW-Mer
GesaWcher

in großer Auswahl und
solider Ausführung

KsWlhll M
KoihrezepMcher
8edll!b«eiikr
Liiakrbüeder

in schöner Auswahl

Malvorlagen
Farbkasten und

Farbstifte

ZeicheMM « . -Heilt
StiMMer «.-Blick
SMWe n. MWr

Reißzeuge
Reißschieneii ».Wietel

Püstwtell-Wm
Fhololiliipsjik - Zlöm

MrSen-Mlm
Schreib- u . Poesie-

Album

Vergißmeinnichte

SesGsisSWer
Notizbücher

in schöner Auswahl

Tafel«
I .istr-uHiWchn

Schreibetuis

TintrnZcugc und
Tmtengläser

Schreibunterlagen
und

Schreidmappen
Füllfederhalter

Brieftaschen und
Papiergeldtaschen

Briefpapiere
u. -Umschläge

MMOkWultil

WMspiLtze«. Bilder
Glasbilder

W. MMMVW.
Attenstrig.

Äimmersfeld.

Kostümstoffe Hemdei stanelle
gestreift und karriert

Kleiderstoffe Sportffanell
Blusenstoffe Bettjackenstoffe

Schürzenstoffe Bettzeug (KW « . Z,
Unterrockstoffe Handtuchstoff

Kunstfeidene Echarpes (lange Kopfschalen)
Damen -Handschnhe Trikot und gestrickte

Kleideranspntzartikel «. f. w.
empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen

Fa ^ oö «AkaKss/man -r
hinter dem Hirsch.

»«
Nttensteig

SkstrMk
lldenllNM

Arbeitshosen
Anzugftoffe
NeberzieheHoffe
MWembeil
Hosenträger

empfiehlt

kriir ViremsW.

7V - 8V0V0 Mb.
von tüchtigen , soliden Geschäftsleuten zur Erweiterung

aufzunehme» gesucht
gegen erstklassige Sicherheit und guten Zins . Verschwiegenheit
zugesichert und verlangt.

Angebote unter Chiffre V . S4 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Berneck
Einen Wurf

verkauft Dienstag mittag lUhr
Müller Seid.

E>n
Altensteig.

GlMMOll
sowie eine große Partie
Platten verkauft

Paul Iannasch.

M88M
Legen Lopklüass

bllcdts anderes nebmen
2u dsbea ^ potkeke

3 tüchtige , zuverlässige

Pferdeknechte
zum Anfahren von Stamm¬
holz bei Mk. 250. — Wochen¬
lohn mit freier Kost u . Logis,
sowie 2 ältere

Für Knabe« «. Mädchen
— l empfiehlt

ZlWdschristeu und Wer
We Wrröcher
in schöner großer Auswahl

d i e

W. Rieker 'fche Buchhdlg.
4 - 4
-4»
4«
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Zu

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

Glas- n. Pörzellalllvaren
in schöner Auswahl.

F . Kaltcnbach.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4. 'v

44 ^ 44444444444444444

bei einem Stundenlohn von
Mk. 7,00 sucht per L. Ja ».
IS2I.

C. Pfleger
Sägewerk

S « lzbach - Saar.

Landwirte.
sssntterkaik

ist BerrranenSsache.
Bei den jetzigen Verhältnissen
ist mein Futterkalk unentbehr¬
lich für rationelle Tierzucht.
Preis 10 Pfd. Mk. 13 . 50.
Von 25 Pfd. sraneo Lieferung.
Bei größerenMengen billiger.

SchMzmldDrogerle
- I- Mrlsteiz »I,

I Telefon 41 . I

j Frachtbriefe
Begleitadressen
Anhängeadressen
Aufklebadressen
Packpapiere
« eltzrimMelykstisk
Pergament -Lrsatz
Echt Pergament

empfiehlt die

! « . Rieter'
sche BW.
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